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22 Das Vaterhaus .

gefagt , es wuͤrde nichts daraus . Nun ſieht er ' s .

Was wir wollen , das geſchieht allemal , denn wir

wiſſen , was wir wollen . Es geſchehe heute oder

morgen , ſo oder anders . Wir nehmen uns Zeit ,

probiren es auf allerley Weiſe ; ihr verhudelt alles ,

und gebt nicht recht Acht ; f0 muͤßt ihr doch unſern

Willen thun , und das iſt ganz recht , denn unſer
Wille iſt der beſte Wille . Geht . 8

Oberfoͤrſter . Das plappert und plappert !

Aber man muß ſie gewaͤhren laſſen , wenn ſie es

nicht uͤbler meinen , als die alte . Rudolph —

he ! Rudolph ! — En pfeift aus der Thür . Ich glaube ,

die Frau hat heute alles in Beſchlag genommen —

nun — meinetwegen , heute ſoll ' s denn einmal nach

ihrem Sinne gehen .

eheer Rüfter iees

Oberfoͤrſter . Rudolph .

Rudolph . Herr Oberfoͤrſter —

Oberförſter . Im ganzen Sonntagsputz ?

Biſt du nicht klug ?

Rudolph . Die Frau Oberfoͤrſterin hat es

ſo befohlen . Die Knechte , die Maͤgde —es iſt

alles ſo angezogen —
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Oberfoͤrſter . Nun , wenn ſie es befohlen

hat , ſo mag es ſo ſeyn . Ich will den Schimmel

haben — und leg unten meine ungariſche Pfeife

zurecht . » Du ſorgſt dafuͤr , daß die Leute , die mit

meinem Sohne kommen — Lacht. Nein , du ſorgſt

fuͤr nichts . Vielleicht vergißt die Alte eine Kleinig⸗

keit , und das gaͤbe einen Hauptſpaß .

eüfteite

Oberförſter . Schulz .

Oberfoͤrſter . Ach , gruͤß ihn Gott , Herr

Schulz ! — Nun geh , Rudolph !

Rudolph geht.

Oberfoͤrſter . Er iſt mit meiner Alten im

Komplott geweſen ?

Schulz . In dem Komplott bin ich von

Herzen gern .

Oberfoͤrſter . Nun , reiten wir ?

Schulz . Mein Pferd wird gleich gebracht

werden .

Oberfoͤrſter . Ich kann ' s ihm gar nicht

ſagen , wie mir zu Muthe iſt .

Schulz . Gut und froͤhlich! Nicht wahr ?

Oberfoͤrſter . Ach ja ! Aber — mein

Anton iſt ein Stadtherr geworden .
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